
KALBOTl'RA /9904/(3) 

DER DEUTSCHE ABSOLUTE AKKUSA TN UND SEINE ÄQUIVALENTE 
Ud LITAUISCHEN 

JÜRATE DlKSAITE 

Neben seiner· pnmaren Funktion als Kasus des direkten Objektes ist der 
Akkusativ fähig, eine absolute Konstruktion zu bilden. Der absolute Akkusativ 
ist demnacl). eine abgesonderte Wortgruppe , in der die .erste Kompcnente, 
der Akkusativ des Substantivs, den Kern der Gruppe bildet und die anderen 
Komponenten diesen Kern bestimmen. Der absolute Akkusativ wird mit 
keinem Satzglied kongruiert, steht im Satz frei und erfüllt die syntaktische 
Funktion des prädil<ativen Attributs. Der lexil<ale Bestand des absoluten 
Akkusativs ist beschränkt und betrifft Körperteile der handelnden Person 
oder Gegenstände, die sie benutzt (meist Kleidungsstücke oder andere 
Gebrauchsgegenstände) [vgl. Paul, 1956, S. 278; Admoni, 1973, S. 171; 
Brinkmann, 1971, S. 279; Schendels, 1982, S. 158). Das prädikative 
Attribut in Fonn des abs"luten Akkusativs drückt die Merkmale, ~ussere 
Eigenschaften des Agens während des verb3.J.en Geschehens aus. Diese 
MeIkmale werden in der Aktzeit des Prädil<ats bemerkbar, kommen als 
neue oder als beständige Charakteristika des Subjektes zum Vorschein. 

In den Arbeiten der Germanisten ist folgende Struktur des absoluten 
Akkusativs fixiert: Akkusativ mit Partizip Ir (Er sitzt, den Kopf gesenkt), 
Akkusativ mit einem Adjektiv (Er sirzt, die Augen siarr), Akk"sativ mit 
einer präpositionalen Gruppe (Er sitzt. die Zigarette im Munde). Akkusativ 
mit einer Präpositionalgruppe und Partizip 11 (Er sitzt. die Zigarel1e in d"~ 
Mundwinkel geschoben). H. Paul zählt zur zweiten Komponente des abso­
luten Akkusativs noch Wortgruppen mit voll (die Augen poller Trällell). 
Akkusativ mit Partizip I (Das Auge strahlend von dem Himmelslicht), die 
Wendungen wie HaJld in Hand, Kopf an Kopf, Hals über Kopf [l'"dul, 1965, 
S. 279 ff]. 

In der vorliegenden Arbeit wird der absolute Akkusativ nur in Form von 
.. Akkusativ + präpositionale Gruppe (pG)" und "Akkusativ + pG + Partizip 11 
(P Ir)" untersucht sowie mit ihren litauischen Entsprechungen verglichen. 

W. Admoni vertritt die Meinung. dass man den Akkusativ nur bei 
Maskulina feststellen kann, während für die Feminina. Neutra und für den 
Plural diese Konstruktion vieldeutig sein kann. Es kann zugleich Akkusativ 
und Nominativ des Substnativs sein. Im Satz Der Fremde. die b ren 11 e lI­

deZ i gar r ein der Ha n d. schlenderte zur Haltestelle klnn die 
brennende Zigarre in der Hand sowohl Akkusativ als auch Nominativ be­
uiclmen und als nachgestelltes und ab!\1!sondertes Attribut auftreten 
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[Admoni, 1973, S. 172). Bei H. Paul und E. SehendeIs erscheinen im 
absoluten Akkusativ alle drei Geschlechter und ihr Plural im Akkusativ, 
wobei sie der ganzen Fügung die Funktion des priidikativen Attributs 
zuschreiben. Z. B.: 

Fohle ... , w e i ss Ii c h ver s tau b t das Ge sie h t, '" setz te 
hinzu [Schendels,I982, S. I S8).Niemals landet dort ein 
Dampfschi[fmif neugierigen Philistern, Ta ba k spIe ife n 
in den Mäulern ... [Paul,196S,S.280f). 

In dem oben zitierten Satz von W. Admoni betrachten wir die ausgeklammerte 
Wortgruppe die brennende Zigarre in der Hand als den absoluten Akkusativ, 
wo da!< Substantiv nicht im Nominativ, sondern im Akkusativ steht. In der 
abgesonderten Konstruktion ist das Objekt·Prädikat Verhältnis impliziert, 
wobei ein transitives Verb zum Akkusa tivobjekt hinzugedacht werden kann: 
Der Fremde schlenderte zur Haltestelle lind hielt die brennende Zigarre in 
der Hand. Ähnliche Konstruktionen des absoluten Akkusativs - Akkusativ 
(von Feminina, Neutra und Plural) + pG - lassen sich aUch durch Partizip JI 
der transitiven Verben el1länzen. Vgl.: 

Pastor Pringsheim, die H ä" d e u n t e r m Kin n ge fa I t et, zele­
brierte ... [Th. M., B., S. 457]. Mir war recht, als ich, ... 
die Krücke meines Stockschirmes über den Arm 
geh ä n g t, ... den "Pritemps" verliess [Th. M.,F. K., S. 156J. 

Die anderen Gründe, warum wir solche ausgeklammerten Wortgruppen zu 
dem absoluten Akku!ativ zählen, liegen eben in der Bemerkung von W. Admo· 
ni selbst. In der Nominativgruppe sei die grammatische Unterordnung zum 
.Bezugswort abgeschwächt. Der Charakter des abgesonderten und nachgestellten._ 
Attributs in Form Nominativ + seine näheren Bestimmungen sei selbständiger, 
wobei diese Konstruktion das Bezugsy,rort ersetzen könne [Admoni, 1973, 
S. 172). Der absolute Akkusativ kann dagegen den Begriff im Bezugswort 
nicht- ersetzen, weil er die zusiitzlichen Merkmale dieses Begriffes in der 
Aktzeit des Prädikatsgeschehens bezeichnet. Der Fremde I die brennende 
Zigarre in der Hand, sondern Während (als) der Fremde schlenderte, hielt 
er die brennende Zigarre in der Hand. 

Die andere Struktur des absoluten Akkusativs ist Akkusativ + pG (als 
Lokalbestimmung) + PlIeines transitiven Verbs, wobei Partizip 11 den Vollzug 
einer Handlung ausdrückt, die zu einem bestimmten Zustand des Subjektes 
geführt hat. Die Gruppe des absoluten Akkusativs, die das Partizip 11 
abschliesst, kommt in der Sprache oft vor,manchmal auch neben der Struktur 
.. AIde. + pG ,,- und ist das syntaktische Synonym der letzteren. Das Varüeren 
unter zwei Strukturen erlaubt, die Wiederholung und rhytmische Eintlinigkeit 
zu vermeiden. VgI.: 

Im schlecht beleuchteten Stiegenhaus, die Kap pe in d.i e 
S ti r n ge d r ü c k t, e i" e n Z i gar e t t e n s tu mine I 
z w i s c J; end e n L i pp e 1/ ••• sah er eher bedeu tenswert als gefährlich 
aus [A. Seit., S. 28Il.Grobleben, seinen wol/enen Schul 
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au c h z u die s e r S 0 m m erz e i t u m den Hai s. ein e n 
S ti e f el übe r den Ii n k e nUn te rar m ge zog e n • ... 
kam vom Gartellfluraufdie vordere Diele ... [Th. M .• B .• S.499]. 

Der absolute Akkusativ in Form Akk. + pG wi.d in den Fällen bevorzugt. 
wo das Partizip leicht hinzugedacht und deshalb ausgelas5en werden kann. 
Das betrifft vor allem das Partizip I hallend. das semantisch mit dem Substan­
tiv die Hand verbunden werden kann: ihre Halid in der seinen {haltend}. 
die Hände im Schosse {haltend}. eine Depesche ;,/ der Hand {hallend}. Es 
lässt sich wohl vermuten. dass das Eliminieren des Partizips I haltend auf 
seine grammatische Natur zurückzuführen ist. Partizip I. die Ablaufform des 
Verbs. n weist auf ein - mit dem im Satz ausgedrückten Geschehen (Sein) -
zusammenhängendes. begleitendes. gleich2eitig ablaufendes Geschehen hin" 
[Erben, 1966. S. 91] und somit die ganze Partizipialgruppe lockerer an das 
Subjekt. aber fester and das Pcädikat bindet. Ohne Partizip I wird der ganzen 
Wortgruppe die doppelte syntaktische Funktion verliehen. 

E, aber in Pelz. S t 0 c k und Hut in der Ha n d. erwiderte ernst 
und würdig ... [A. Sch~ S.261] . ... am mittleren Mastbaum 
stand ein Mann. reich gekleidet. den S ä bel i n der Ha n d ... 
[Wo H .• K., S. 21]. 

Auch andere Partizipien II von transitiven Verben können im absoluten 
Akkusativ eliminiert oder dem Kontext nach zugefügt werden. Vgl.: 

Und den hut etwas schief auf den Kop!. ge s t Ü t z tau f sei ne n 
S to c k ...• ging er die Treppe hinab [Th. M., B., S. 461]. 
Und ohne Ubergang ... begann er plötzlich. den Hut s c h r ä g 
in die Stirn geschoben •... zusprechen [Th.M.,B.,S.689]. 

Die litauische Sprache kennt keinen absoluten Alr-kusativ. Im litauischen 
gibt es abgesonderte Wortgruppen (Akk. + pG), in denen der Akkusativ gleich 
wie im Deutschen Körperteile oder anderes Zubehör des Agens bezeichnen 
und die präpositionale Gruppe den Ort angibt, wo sich dieses Zubeh"r 
befmdet. Z. B.: 

Tavo senelis nusigando ... K e pur ~ an t ga I v 0 s ir iSleke pas 
daktarq [J. P., J., S. 43]. 

Kepur,. ant galvos ( .. die Mütze auf den Kopf') ist jedoch kein analoger 
litauischer absoluter Akkusativ, sondern ein unvollständiger Satz ( .. nepil­
nasis sakinys'') von Jis uzsidejo kepur~, ant galvos, wo das Subjekt sowie 
das Prädikat ausgelassen sind und die NebengIieder (Objekt und lokalbestim­
mung) den Satz vertreten [vgl. LKG, III, S. 635-640]. Dieser unvollständige 
Satz ist ein Teil der Satzreihe,in der die Konjunktion;' <Hund") zwei nachei­
nander veitaufende Handlungen verbindet. Ohne kopulative Konjunktion 
Ir wilrde der Satz nicht grammatisch wirken: *Kepurg ant galvos iJ/ekt!. 
Deutsch dagegen: Er lief weg, die Mütze auf den Kopf. 

Die Wortgruppen Akkll58tiv + pG, wo ein ähnlicher lexikaler Stoff 
vorUegt, kommen hlufig in den Partizipialgruppen vor, deren Partizip veikia-
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mosios rilsies bütojo kartinio laiko dalyvis ist - das Partizip des aktiven Prä­
teritums (der deutsche Begriff von A. Senn [Senn, S. 208]). Z. B.: 

o po KupiIki tq vasarq sujudo veikti lauliai. Kai tik sekma-
dienis, fiürek fengia akmenuotu Cirv'i kalneliu, ! au tl/V usa n t 
p e ~ i 'i u z si d e j, .. _ Klauso mW'I. ... O/Jo I>is'i giedojim'i -
iI bafnycios. Ve Isa u tu v usa n t pet i e s [J. B., S. v. d., S. 46]. 

Die Partizipialgruppe !alltuvuS anl pecill uisidtij, bezeichnet als prädikatives 
Attribut den Zustand, die Haltung des Agens während des Prädikatsgeschehns 
!engia [vgl. LKG, I1I, S. 537] : Kai jie zenge, jie buvo uzsidejE !autuvus ant 
peCi'l.. In dem letzten oben angeführten Satz Viii §autuvus ant peties macht 
das Weglassen des SUbjektes jie und des zusammengesetzten Prädikats buvo 
ulsidlijf diesen unvollständigen Satz dem deutschen absoluten Akkusativ 
ähnlich: Und nach all dem Gesang (gehen sie) aus der Kirche. Wie der 
G'e weh rau f den S c h u I t ern. Die Ausklammerung des 
litauischen unvollständigen Satzes aus dem früheren Satzverband 
(Viii !autuvus ant peties) oder seine Trennung durch die kopula­
tive Konjunktion ir als selbständiges Wortgefüge (KepurE ant gal­
vos ir ... ) ist jedoch fiir den deutschen absoluten Akkusativ nicht üblich, weil 
er als Satzglied dem Subjekt und dem Prädikat des Satzes unterordnet ist. 
Zwei Strukturen des deutschen absoluten Akkusativs .. Ald<. + pG + Pli" 
und "Akk. + pG" können. einander durch Reduzieren oder durch Hinzufiigen 
von Partizip II ersetzen. Die Substitution im litauischen kann dagegen .• icht 
auf der gleichen Weise erfolgen. Im Satz ergibt das Reduzieren einer abge­
sonderten Partizipialgruppe keine synonymische Konstruktion, die gramma­
tisch richtig ist: • ... zengia sau tllVUS allt pecili. Die Partizipialgruppe Sautuvus 
allt peeili uzsidej, und den unvollständigen Satz Vellautuvus ant peties könnte 
man nur bedingt als syntaktische Synonyme des prädikativen Attributs be­
trachten, weil der unvollständige Satz gleich wie das prädikative Attribut 
Funktionsbeziehungen zum Prädikat und Subjekt der früheren Sätze hat. 
Ihre Ersetzbarkeit wOrde unter anderen Bedingungen nicht möglich, weil 
ein Satzglied oder einige Satzglieder (hier Objekt und Lokalbestimmung) 
einem selbständigen Satz nicht gleichzusetzen sind. In dem oben angefQhrten 
Kontext korrespondiert jedoch das Satzglied (Partizipial gruppe) mit einem 
anderen ähnlich lexik."isch angefüllten Satzglied, das hier den ganzen Satz 
vertritt und sich in ähnlicher semantischer Umgebung und syntaktischer 
Unterordnung befindet: Jie rengia, ~utuvus ant pe~i,! ufsid~j~. -Jie eina 
i§ batllytios, vel sautuvus ant pelies (uisidtijr). 

Die Tatsache, dass der deutsche absolute Akkusativ als prädikatives 
Attribut einige syntaktische Synonyme aufWeist, erlaubt uns bei der Über­
tragung ins litauische die in der Sprache übliche Partizipialgruppe zu ver­
wenden. Das fehlende Partizip wird dem Kontext und der Semantik der 
übrigen Wärter nach rekonstruiert. 
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Und den Hut etwas schief auf den Kopf,gesn'itzt 
auf seinen Stock, .. , ginger die Treppe hinab [Th. M., F. K., S. 461). 
- Pak r e i p f s s k r y bel fall tau sie s, pasiromst!iuodamos 
lazdele, ... leidUosi laiptais zemyn [T. M., F. K .. S. 397). 

Nicht selten wird der absolute Akkusativ aus sprachlich-slilistischen 
Gründen, um die Wiederholung einiger Pariizipgruppen zu vermeiden, ins 
litauische durch präpositionale Gruppe mit der Präposition su ("mit") 
übersetzt. Das litauische Substantiv in der pG mit der Präposition su und 
seiner näheren Bestimmung kann als prädikatives Attribut das Subjekt des 
Satzes während des Vorganges im Pr5Wkat charakterisieren [vgl. LKG, II1, 
S.4S2). Vgl.: 

t" trat ans Fenster und blickte, die Hände auf dem Rücken, e i 11 

LI/che.ln auf seinem intelligenten Gesicht ... 
[Th. M., B., S. 282). -Jis prilJjo prie lango ir, suside;'is ronk(J!i uz 
nugllros, su !ypsena sovo inteligentiSkome 
veide tiüre;oi ... [T.M"B.,242). 

Die litauische pG mit "su + eine andere pG Oder der Kasus .. jnagininkas" 
sowie "vietininkas" (als Lokalbestimmungen)" hat wie der absolute Akkusativ 
~Akk. + pG als Lokalbestimmung") ähnliche Struktur und ähnlichen lexikaIen 
Stoff - Bezeichnung der Körperteile, Bekleidung oder des anderen Zubehörs 
des Agens - und erfüllt die gleiche syntaktische Funktion des prädikativen 
Attributs. Z. B.: 

Toip tikriausioi ir bü~ otsitikt;,.jei lIe tevos, kuTis grafiai mamos 
paproIytas, liko stoveti prie ;ou;os s u 0 bel i n e la z da 
ro n k 0; e [J. M., K.l.l., S. 43). Vi slOlo sMi ifpüstomis akimis, 
s u ; u 0 d u klo s tu 0 n f kak tos PimpilJ lentas Braila ... 
[J. P., N., S. 250). Ufoi zenge folia man/ls, tiüredama sau po 
ko;omis .. : Sud v i e m s tor 0 m k aso m. S u 0 kiln i s 
po ;uodais antakiais [J.B.,S.v.d.,S.329). 

Neben den oben genannten Wortgruppen trelen im litauischen als prä, 
dikative Attribute auch die Nominativgruppen auf, in denen die Substantive 
im Nominativ, als Kern der Fügung, mit seiner näheren Bestimmung (pG 
oder der Kasus .. vietininkas") die äusseren Merkmale, die Haltung des 
Handlungsträgers während des Vorganges im Prädikat bezeichnen. Z. B.: 

[gnos nebezino;o ne kaip beeiti - galvq ifkeil"s, pasikraipydamas, 
ant kaktos nuleistas piauklJ kuokffas, k e Pli Te an' pak 0 u {i 0 ... 

[J. P., J., 64).Laurynas VainoTas nieko neatsak~s Topsciasi i ,'etimq. 
Vadiios vieno; Tanko;, botagas kito; [J.A.,S.,"S.3S). 

Die durch ein Komma oder einen Punkt abgesonderten Wortgruppen (ant 
kaktos nu/eis/os piaukIJ kuokftas, kepuTt! alld pakausio - ein gestrichener 
Haarbüschel auf der Stirn, die Mütze auf dem Hinterkopf; Vodtios vieno; 
ranko;, botagas kiloj - die Zügel in der einen, die Peitsche in der anderen 
Hand) sind eigentlich in den erweiterten Satz eingebaute oder zugefügte 
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eliptische Sätze [vgL LKG, III, s. 647), in denen das kopulative Verb 
büti ("sein") weggelassen ist: Ant kak tos buvo nuleistas plaukrl. kuokStQ, 
kepure buvo ant pakausio. Das das Sein bezeichnende Prädikat erfüllt in 
den Sätzen eine Hilfsfunktion (Anzeiger für Modus, Zeit, Person), wird 
inhaltlich und grammatisch nicht vennisst, so dass es leicht eliminiert 
werden kann. I:?e so entstandene abgesonderte Nominativgruppe könnte 
man bedingt als ~absoluten Nominativ" bezeichnen. In der traditionellen 
Grammatik werden die ~ätze, die die Nebenglieder enthalten, aber ohne 
Prädikat erscheinen können, unter eliptischen Sätzen zusammenßefasst, 
denen die syntaktische Funktion, sich als Satz zu konstituieren, zugeschrieben 
wird [LKG, I1I, S. 645). Die eliptischen Sätze sind ihrem Charakter nach 
selbständiger im Vergleich zu den Satzgliedern oder Gliedsätzen, die als 
Adverbialbestimmungen, Attribute, Objekte auftreten können. Wir sind 
der Meinung, dass eliptische Sätze von der Struktur Nomina tiv + pG oder 
"Vietininkas", die die Körperteile oder sonstiges Zubehör der handelnden 
Person bezeichnen, als prädikative Attribute betrachtet werden können. 
Beim Weglassen des Prädikats .. biiti" werden der Wortfügung nominale 
Züge verliehen und sie kann als ein Satzglied den Handlwlgsträger während 
des Prädikatsgeschehens charakterisieren. Auf solche Weise kann ~der 
absolute Nominativ", der strukturelle, semantische und syntaktische 
Ähnlichkeit mit dem absoluten Akkusativ .. Akk. + pG" im Deutschen 
aufweist, auch als seine Äquivalente gelten. Der Unterschied zwischen der 
litauischen Nominativgruppe und dem deutschen absoluten Akkusativ 
besteht darin, dass die litauischen Wortgruppen eliptische Sätze darstellen, 
die sich durch ein oder einige Satzglieder konstituieren lassen und entweder 
im Satz oder ausserhalb des Satzes stehen k6nnen. Die deutschen Konstruk­
tionen vom Typus "Akk. + pG" befinden sich wegen ihrer doppelien syntak­
tischen Unterordnung nur im Satzverband und können durch P.lrtizip 11 der 
transitiven Verben ergänzt werden. Die litauischen Nominativgruppen ver­
langen ihrer grammatischen Natur nach nur das kopulative Verb. 

Zum Abschluss muss noch kurz erwähnt werden, ohne auf die genauere 
Stilanalyse einzugehen, dass der absolute Akkusativ (Akk. + pG; Akk. + pG + 
+ P II) und die litauischen eliptischen sowie unvollständigen Sätze ihre Ver­
wendung in der schönen literatur finden. In stilistischer Hinsicht werden 
mit diesen Wortfügul . .;en in den beiden Sprachen die Kilrze, die Wiedergabe 
des Wesentlichen angestrebt. Der absolute Akkusatiy ist im Deutschen filr 
die Umgangsprache nicht üblich. Das ist ein typischer Stilgriff in der erzäh­
lenden Prosa. Die litauischen eliptischen und unvnllständigen Sätze werden 
infolge der Parzelierung einiger Satzteile· als ein Stilmittel der Emotionalität 
bei der Figurenbeschreibung sowohl in der All tagsrede als auch in der schll­
nen literatur filr die Wiedergabe dieser Rede verwendet. 
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VOKIEČIŲ KALBOS ABSOLIUTUS AIWZATYV AS IR JO 
Al'lT'XMENYS L1ETlNIIJ KALBOJE 

J.DIKŠArrĖ 

Reziumė 

Suaipsllyje naerin';jamas absoliutu, akuzalYvas vokieči\l kalboje ir ji .titinkznčio, 
2odži\l grupb lietuvių kalboje. Ab,oliutų akuz;o'vv~, kurio struklūr~ Akku,ativ <- pG 
(prielinksnin6 grllpė) + l'arlizip D, lietuvių kalboje gali atstoti dalyvim!, grup;'. su 
daiktavardžio galininku arba pr!elinksninė grupe!- su pridinksniu ,,su" i kita pC; arba 
PG turinti ,.su" + Įnagininkas arba vietiniukas. Vi:;os šios žodžių grupės lietuvių kal­
boje eina sakinyje predikatiniu pažyminiu kaip ir vokiečių kalbos absoliutus aku7.atyvas. 
Savo struktūra i! atlielclma sintaksine funkcija i ahsoliutų akuZ!ltyvą, pana~us lietuviš­
kas eliptin.is saldnys, sudarytas ~ veikmio ir vietos aplinkybių ir nusakar.tis veikėjo 
aplan~. iIol~ bruožus bei kitus veiksmo metu jo naudoj:Jmus daiktus. 
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